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Zitat von Quittengelee

Du hast den Lehrplan zitiert und ich fragte, ob das bedeutet, dass die gesamte Bibel
Auslegungssache ist und ob Religionslehrer überhaupt auslegen dürfen.

Es ist ein Unterschied, ob die gesamte Bibel Auslegungssache ist oder ob man biblische Texte
interpretieren und auslegen muss. Es ist halt nicht alles beliebig. Es gibt einen roten Faden,
einen Kern. Aber trotzdem bleibt die Bibel ein Bericht von fehlbaren Menschen über Gott.
Einzelne Aspekte, einzelne Worte, einzelne Aussagen müssen immer im historischen Kontext
betrachtet werden. Aber gleichzeitig bleibt die Grundaussagen bestehen. Ich gebe dir aber
Recht, dass es schwer ist die exakte Trennlinien zu definieren. Bestimmte Auslegungen sind
eindeutig im Widerspruch. Andere sind eindeutig möglich. Aber es gibt keine exakte Grenze.
Das fängt damit an, dass es Christen gibt, die Geschichte X wörtlich und als historisch korrekt
verstehen und andere Christen halten die gleiche Geschichte für Gleichnis oder ein Bild. Aber
am Ende sind sich beiden oft darin einig, was die Geschichte über Gott/Jesus und unseren
Glauben sagt.
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